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GGeemmeeiinnddeennaacchhrriicchhtteenn  

Erholsame Ferien, einen 
schönen Urlaub und  

eine gute Ernte! 

Die Gemeindeverwaltung 



Liebe Zöbernerinnen, liebe Zöberner! 
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Jugend! 
 

Das erste halbe Jahr 2019 ist sehr schnell vergangen. Wir haben wie geplant mit den 
Umbauarbeiten des Amtshauses beginnen können.  
Die Fa. Gebhart aus Krumbach hat den Auftrag als Baumeisterfirma bekommen. An 
folgende Firmen wurden, nach Überprüfung der Angebote und nach Vorschlag des Ar-
chitektenbüros DI Reithofer–Feuchtenhofer, die Arbeiten in den Gemeinderatssitzun-
gen vergeben.  
Wasserleitungen und Heizung: Firma Schabauer GmbH aus Zöbern  
Elektroarbeiten: Fa. Schwarzmann aus Aspang 
Zimmermeisterarbeiten: Fa. Winkler aus Pinggau 
Schwarzdeckerarbeiten: Fa. Dettmann aus Wr. Neustadt 
Schlosserarbeiten: Fa. Pichler aus Kirchschlag 
Trockenbau: Fa. W2 Trockenbau aus Wien 
Fliesenlegerarbeiten: Fa. Stampfl Manuel aus Zöbern 
Der Aufzug wird von der Fa. Otis eingebaut. 
Die Malerarbeiten und Inneneinrichtungen werden in der nächsten Gemeinderatssitzung vergeben. 
 

Der Gemeindeparkplatz soll umgestaltetet werden, sodass mehr Parkplätzte entstehen. 
Die Tagespendler möchte ich ersuchen, ihre Fahrzeuge beim Kirchenparkplatz im unterem Bereich zu par-
ken, damit wir genügend Parkplätze für die Besucher der Arztordination und für die Gemeinde haben. Ich 
möchte Sie um Ihr Verständnis ersuchen. 
 

In der Neugasse und Bäckergasse werden die Wasserleitungen erneuert. Zum Teil wurden auch Kanallei-
tungen saniert. Die Arbeiten laufen nach Plan. Ein Dankeschön bei den Anrainern und Grundbesitzern für 
das Verständnis. 
 

Das Gebäude in der Hauptstraße 32 wurde von der Fa. Auerböck abgerissen und das Material gebrochen. 
Nach Überprüfung des Materials wird es beim Gemeindegüterweg zwischen Tauchner–Heissenberger auf-
gebracht. Anschließend ist die Sanierung der Straße Hochfeld geplant. 
 

In der Schule werden während der Ferien die restlichen Beleuchtungskörper von der Fa. Lengl auf LED-
Leuchten ausgetauscht. 
 

Sie sehen also, dass wir in diesem Jahr noch einiges vorhaben. 
 

Ein Dankeschön, an jene welche sich um ein schönes Ortsbild bemühen.  
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, einen erholsamen Urlaub und den Landwirten eine gute Ernte.  
 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Brandstätter 

A M T S H A U S U M B A U 

Der ehemalige Eingangsbereich  
im Erdgeschoß 

Das Dachgeschoß mit  
neuen Dachflächenfenster 

Hier entsteht der neue Eingang 
mit einem Lift 



Gemeinde Zöbern ist  
NÖ Jugendpartnergemeinde 

 

Rekord an NÖ Jugendpartnergemeinden 
LR Teschl-Hofmeister: Enormes Interesse der Ge-
meinden an aktiver Jugendbeteiligung 
 

Im Rahmen einer Festveranstaltung wurden in der 
Arena Nova in Wiener Neustadt die Zertifizierun-
gen als „NÖ Jugend-Partnergemeinde NEU" von 
Jugend-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister 
vergeben. Die Zertifikate sind von 2019 bis 2021 
gültig. „233 - so viele Gemeinden wie noch nie, 
werden in den kommenden drei Jahren den Titel 
NÖ Jugend-Partnergemeinde tragen“, ist Jugend-
Landesrätin Teschl-Hofmeister über diese Rekord-
zahl erfreut. 
 

Die Zertifizierung ist für 
die Gemeinde ein Quali-
tätszeichen, das Ju-
gendarbeit mit hoher 
Qualität und passen-
dem Angebot bezeich-
net. Der Bogen der Kri-
terien für eine Jugend-
Partnergemeinde 
spannt sich von der ak-
tiven Mitbeteiligung in 
der Gemeinde, das Rau-
mangebot für die Ju-

gend bis hin zu Jobinitiativen, persönlichen Zu-
kunftsperspektiven und ein gutes Informationsan-
gebot in der Gemeinde. 
 

Mit der Aktion NÖ Jugend-Partnergemeinde ist 
gewährleistet, dass Jugendarbeit keine einmalige, 
sondern eine langfristige Investition in die Zukunft 
einer Gemeinde und ihrer Jugend ist. Darüber hin-
aus ist die Zertifizierung ein starkes Zeichen der 
Jugendpolitik des Landes Niederösterreich, das als 
einziges Bundesland Jugendgemeinderätinnen und 
Jugendgemeinderäte in allen Gemeinden gesetz-
lich verankert hat.  
 

„Unsere Jugendgemeinderätinnen und Jugendge-
meinderäte gestalten ihr Umfeld aktiv und sehr 
attraktiv. Ein Dank gebührt auch den Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern für ihr großes Enga-
gement. Mit ihnen, dem NÖ Gemeindebund und 
dem NÖ GemeindevertreterInnenverband und vor 
allem auch mit unseren Jugendorganisationen, 
haben wir starke Partner für die jungen Menschen 
in unseren Gemeinden“, freut sich Teschl-
Hofmeister über die Rekordbeteiligung.  

Bauflächen zum Erwerben 

Herr Kager Alois, Kampichl 40 plant das bereits 
gewidmete Bauland zu parzellieren und privat zu 
veräußern.  
Bei Interesse können Sie sich bei Herrn Kager 
Alois, Tel.Nr.: 0664/123 26 80 melden. 

Situation Gemeindeparkplatz 
 

Zukünftig soll der Ge-
meindeparkplatz nicht 
für Dauerparker genutzt 
werden.  
Die Tagespendler wer-
den ersucht ihre Fahr-
zeuge am Kirchenpark-
platz im unteren Be-

reich abzustellen.  
Diverse Busabfahrten zu Ausflügen oder Ähnli-
chem mögen in Zukunft bei der Veranstaltungs-
halle erfolgen. 
Der Parkplatz soll nach Finalisierung des Amts-
hausumbaus für Besucher sowie Zugehörige der 
Arztordination und Gemeinde dienen.  
Ebenfalls müssen die Feuerwehrausfahrten frei 
bleiben. 

Bekenntnis zum Verzicht auf Pestizide 
 

Die Gemeinde Zöbern bekennt sich per Gemeinde-
ratsbeschluss zum Verzicht auf Pestizide im öffent-
lichen Grünraum entsprechend der EU Bioverord-
nung und dem „Natur im Garten“ Gütesiegel! 
Damit setzt die Gemeinde ein Zeichen für ökologi-
sches Bewusstsein, den Schutz unserer Umwelt 
und die Erhaltung der Lebensgrundlage zukünfti-
ger Generationen. 
Leisten auch Sie einen wichtigen Beitrag zur Wah-
rung unserer Lebensgrundlagen und verzichten Sie 
auf den Einsatz umweltschädigender Pestizide.  



Trinkwasser — Untersuchungsbefund vom 27.03.2019 und 09.04.2019 
 

Auf Grund des Untersuchungsergebnisses ist das Wasser der WVA Zöbern als Trinkwasser zulässig. 
 

Sensorische, physikalische und chemische Untersuchung: 
Aussehen:    klar, farblos  Geruch:    o.B. 
Geschmack    o.B.   Temperatur:    9,0° 
pH-Wert    6,7   el. Leitfähigkeit   260 
spektrale Absorptionsmaß <0,1   
Gesamthärte in°dH  5,2   Carbonathärte in °dH  3,1 
Säurekapazität   1,11   Calcium mg/l   22 
Magnesium mg/l   9,5   Natrium mg/l   10 
Kalium mg/l    2,9   Eisen, gesamt als Fe mg/l  <0,0010 
Mangan, gesamt als Mn mg/l <0,001  Ammonium als NH4 mg/l  <0,01 
Nitrat als NO3 mg/l  12   Nitrit als NO2 mg/l   <0,005 
Hydrogencarbonat mg/l  68   Chlorid mg/l    20 
Sulfat mg/l    24   Oxidierbarkeit mg/l  0,8 
 

Mikrobiologische Untersuchung:    
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) 8  Koloniebildenden Einheiten bei 37° (48h) 1 
Coliforme Bakterien    0  Escherichia coli (E. coli)    0 
Enterokokken     0  
 

Metalle und Halbmetalle: 
Arsen als As in mg/l  <0,001 

 

Bericht für den Sozialhilfeverein Kirchschlag/BW  
über das Jahr 2018 

 

Im Jahr 2018 haben wir in der SST Kirchschlag 111 KundInnen und in der SST Zöbern 53 KundInnen, also 
insgesamt 164 Menschen, Zuhause betreut.  
Es wurden im Jahr 2018 21.274 Betreuungsstunden Mobil geleistet und dabei insgesamt 297.412 km mit 
Caritas Dienstautos zurückgelegt. 

 

Die Betreuung umfasst: Hilfe im Haushalt, Begleitung zum Arzt, Umfassende Hauskrankenpflege und Be-
sorgung von Pflegematerialien, Bereitstellung eines Notruftelefons, 24 Stunden Betreuung; 
 

Das Pflegezentrum als zentrale Einrichtung bietet, „Alles aus einer Hand“ d.h. ein umfassendes Leis-
tungspaket für die unterschiedlichsten Betreuungs-und Pflegebedürfnisse an. Wir haben im Jahr 2018 ins-
gesamt 38 BewohnerInnen im Pflegezentrum ab der Pflegestufe 3 bis Pflegestufe 7 stationär betreut.  
Seitens des Landes NÖ werden der Aufenthalt im Pflegezentrum sowie die Tagesbetreuung für Niederös-
terreicherInnen gefördert. Die Anträge hierfür und Verrechnung werden vom Pflegezentrum durchge-
führt.  
 

Unser Haus hat seit 16. April 2019 den Status E-Qalin® Qualitätshaus nach Selbstbewertung. 
E-Qalin® steht für Qualitätsmanagement und orientiert sich an den Bedürfnissen und der Zufriedenheit 
der BewohnerInnen, deren Angehörigen und an den MitarbeiterInnen in der Einrichtung.  
 

Das Pflegezentrum ist ein offenes Haus.  
Angehörige sowie BesucherInnen sind immer herzlich willkommen.  
 

Abschließend möchten wir uns recht herzlich für die großzügige Unterstützung im vergangenen Jahr be-
danken. 

DGKP Ulrike Schabauer, Haus– und Pflegedienstleitung, PWH Johannes der Täufer 
DGKP Elisabeth Binder, Leiterin PZH Kirchschlag/Zöbern 



GEMEINSAM.SICHER in Österreich 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Aufgrund von Anfragen und auch eingegangenen Anrainerbeschwerden, erlaube ich mir, 
Ihnen eine Information, betreffend des Böllerschießens, im Rahmen des Brauchtums 
(insbesondere bei Hochzeiten), die gesetzlichen Bestimmungen zu erläutern.  
 

Das Böllerschießen, im Rahmen der Brauchtumspflege, ist im Pyrotechnikgesetz geregelt 
und ist nur unter folgenden Voraussetzungen als „Brauchtumsschießen“ erlaubt: 

1) Nur mit Verwendung von Böller- (Salut) Kanonen, die mit einem entsprechenden Prüfzeichen v. Eich-
Beschussamt versehen sind;    

2) Ausschließliche Verwendung von Böllerpatronen (Pulverladungen zur Erzeugung einer Knallwirkung); 

3) Vorliegen einer behördlichen Bewilligung von der Bezirkshauptmannschaft. Zeit und Ort sind von der 
Behörde vorzuschreiben bzw. zu genehmigen; 

4) Der Betreiber muss das 18. Lebensjahr vollendet haben und einen Nachweis, für die erforderlichen 
Kenntnisse des Böllerschießens, beibringen (mündliche Überprüfung durch Bezirkshauptmannschaft 
oder Einschulung durch einen befugten Händler). 

 

Das Entzünden einer Gas-Sauerstoffmischung, zur Erzeugung einer Knallwirkung, wie es am häufigsten ver-
wendet wird, unterliegt NICHT dem Pyrotechnikgesetz und stellt daher, rechtlich gesehen, kein brauch-
tumsgemäßes Böllerschießen dar. Das heißt, dass die erzeugten Knallwirkungen durch Gas-
Sauerstoffwirkung, gem. dem Nö. Polizeistrafgesetz, eine Lärmerregung darstellen und daher grundsätz-
lich verboten sind.  
Grundsätzlich muss gesagt werden, dass erfahrungsgemäß die Anrainer sehr tolerant dem Brauchtums-
schießen gegenüberstehen. Jedoch kommt es dann zu Anrainerbeschwerden, wenn der Brauchtum, durch 
ständige Knallerzeugungen, übertrieben wird. Im Falle einer Anrainerbeschwerde liegt eindeutig der Tat-
bestand der Erregung von ungebührlichen und störenden Lärm vor und kann von der Bezirksverwaltungs-
behörde mit einer Geldstrafe, in der Höhe bis zu € 1.000,-- geahndet werden.  
Es ergeht das Ersuchen, Brauchtum nur in jenem Rahmen zu pflegen, dass Anrainer, durch das ständige 
und oftmals auch übertriebene Böllerschießen, nicht unnötig gestört werden. Empfehlenswert ist, im Falle 
eines feierlichen Anlasses, vorher die Anrainer bereits von der Absicht der Brauchtumspflege in Kenntnis 
zu setzen.   
Abschließend wünsche ich Ihnen eine schöne und erholsame Sommerzeit! 
 

Für weitere Fragen und Beratung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung! 
 

Ihr Sicherheitsbeauftragter der Polizeiinspektion Aspang 
Manfred OTTER, AbtInsp. 
Tel.: 059 133 3351 
E-Mail: manfred.otter@bmi.gv.at  

Kostenlose Gemeinde-App „Gem2Go“ 
 

Sie möchten wissen, was sich in Ihrer Gemeinde tut? 
Gem2Go bietet eine Info– und Service-App für die Ge-
meinde! 
Die App bringt Ihnen immer aktuelle Infos über die Ge-
meinde, wie Veranstaltungen, Neuigkeiten (zB bei ei-
nem Wasserrohrbruch), Gemeindezeitung, Müllkalen-
der, Push-Nachrichten u.v.a.m.  
Alles mit nur einem Fingerzeig abrufbar.  

mailto:manfred.otter@bmi.gv.at


Frühjahrsputz „Stopp Littering“ 
 

Am Freitag, dem 05.04.2019 wurde in Zöbern unter dem Motto „Stopp Littering“ im gesamten Gemeinde-
gebiet, fleißig der achtlos weggeworfene Müll gesammelt.  

Es sammelten ca. 30 Schulkinder ge-
meinsam mit 2 Lehrern, der Jäger-
schaft, den Gemeinderäten sowie Hel-
fern fleißig den achtlos weggeworfenen 
Müll ein. Die Gemeindearbeiter unter-
stützten ebenfalls die fleißigen Müll-
sammler und transportierten die Müll-
säcke mit dem Traktor und dem Auto 
ab. Insgesamt wurden ca. 35 Müllsäcke 
voll mit Papierl, Flaschen, Plastik und 
v.a. Dosen eingesammelt. Auch Auto-
reifen mit Felgen waren dabei. Als klei-
ne Anerkennung wurden die Teilneh-
mer anschließend auf ein Getränk in 
das GH Gansterer, das für alle Pommes 
Frites spendete, eingeladen.  

Herr GGR Helmut Pölzlbauer, dankte allen Teilnehmern für dieses große Engagement bei der Frühjahrs-
putzaktion und die dadurch verbundene Unterstützung der Natur und der Umwelt.  

Gemeinschaftsfoto beim Start vor der Schule 

Papiertonnen  
bitte anfüllen und  

Karton zerkleinern! 
 

Durch die Einführung der Papiertonne im 
Bezirk Neunkirchen wurde ein großer 
Schritt unternommen, Altpapier und Altkar-
tonagen noch besser und kostengünstiger 
wiederzuverwerten.  
Damit sich die Papiertonne aber rechnet, 
muss sie unbedingt voll sein und sperrige 
Kartonverpackungen müssen zerlegt wer-
den. 
 

Der Abtransport einer Papiertonne kostet 
rund 2€, wobei die Kosten vom Abfallwirt-
schaftsverband getragen werden und der 
Bevölkerung somit keine Kosten entstehen. 
Jedoch müssen diese 2€ durch den Erlös 
aus den Papierverkäufen wieder hereinge-
bracht werden und das ist nur möglich 
wenn die Tonnen auch möglichst voll sind.  
 

Deshalb unsere Bitte: alle Kartonverpa-
ckungen zerlegen und sämtliches Altpa-
pier wirklich in die Papiertonne werfen 
und nicht mehr in die Grüne Tonne! Wir 
können damit gemeinsam die Umwelt 
schonen und auch wertvolle Ressourcen 
wiederverwerten. 

NEU im Gemeindeamt erhältlich 
Eine versunkene Welt 

 

Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts wa-
ren zahlreiche Jüdinnen und Juden, vor-
wiegend aus dem damaligen Westun-
garn, in Ortschaften der Buckligen Welt 
und des Wechselgebietes im südöstli-
chen Niederösterreich ansässig gewor-
den. Mit dem „Anschluss“ 1938 fand 
aber auch hier ein jüdisches Leben ein 
gewaltsames Ende.  

Erstmals kann über die jüdische Geschichte der Region 
nachgelesen werden. Bislang unveröffentlichte Fotogra-
fien, festgehaltene Erinnerungen von Zeitzeugen u.v.m. 
machen das Lesen zu einer höchst anschaulichen Reise.  

Kosten: € 29,90 

Kinderbuch Berti & Lexi 
 

Eine herzerwärmende Geschichte über Ver-
trauen, Freundschaft und ein harmonisches 
Familienleben. In einer liebevollen Sprache 
geschrieben mit wunderschönen Bildern 
illustriert. Die Botschaften und Ideen in diesem Buch sollen 
mehr Entspannung und Freude im Alltag bringen.  
 

Die Geschichte spielt in Lichtenegg und die Beteiligten sind 
aus der Buckligen Welt. Das Buch ist online über 
www.mymorawa.com, bei der Firma Sonnenkissen oder im 
Buchhandel erhältlich.  



Visualisierung Heizungstechnik-Labors 
 

Im April wurde die Diplomarbeit „Smarte Gebäu-
detechnik“ von den Elektronik-Maturanten Alex 
Tauchner (Zöbern) und Schülerkollegen an den 
Auftraggeber der Abteilung Gebäudetechnik, Prof. 
Peter Gesslbauer, und den Betreuer Prof. Harald 
Stipsits übergeben.  

Erfolgreich bei österreichweitem  
Technikwettbewerb 

 

Der Zöberner Stampfl Christopher, Elektronik-
Maturant an der HTL Pinkafeld nahm gemeinsam 
mit Schülerkollegen mit ihrer Diplomarbeit 
„Roboterbar und mobiler, autonomer Roboter“, 
betreut von Prof. Dipl.-Ing. Thomas Schlau-
doschitz, am diesjährigen AUTstanding-
Wettbewerb teil. Dabei handelt es sich um einen 
österreichweiten Technikwettbewerb. 
Die Maturanten konnten den ausgezeichneten 2. 
Platz in der Kategorie Automatisierungstechnik 
erreichen.  

Foto vlnr: Reinhard Sanz, Marco Radits, Tobias Ringhof-
er, Christopher Stampfl, Thomas Schlaudoschitz,  
©HTL Pinkafeld 

Foto (v.l.): Prof. Dipl. Ing. Peter Gesslbauer, Alex Tauch-
ner, Frank Zartler, Lukas Tomanek und DI(FH) Dipl.-Päd. 
Ing. Harald Stipsits bei der Übergabe der Diplomarbeit.  
©HTL Pinkafeld  

Für das Heizungstechniklabor der HTL Pinkafeld 
wurde eine Steuerung zur Erfassung von Tempera-
turen verschiedenster Teile und Durchflussmengen 
der Leitungen realisiert. Es können alle Aktoren 
und Sensoren per Computer, Smartphone oder 
Tablet gesteuert oder ausgelesen werden.  

Das VOR Jugendticket und Top-Jugendticket 2019/20  
 

Ein MUSS für die jungen Leute: VOR-Jugendticket und Top-Jugendticket bieten güns-
tige, sichere und komfortable Mobilität für SchülerInnen und Lehrlinge bis 24 Jahre!  
 

Gerade für junge Menschen in Ausbildung ist das Top-Jugendticket die einfachste und günstigste Art un-
terwegs zu sein. Damit stehen SchülerInnen und Lehrlingen Bus und Bahn nicht nur für den Weg zur Schu-
le oder Lehrstelle zu Verfügung sondern auch für viele Aktivitäten in der Freizeit. Jugendtickets können 
von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 Jahren genutzt werden, wenn für sie Familienbeihilfe bezogen 
wird. 
 

Überall gültig  
Mit dem Top-Jugendticket um € 70 können alle Öffis in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland ge-
nutzt werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, die Wiener Linien, der Postbus oder Dr. Richard, sondern 
auch alle kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen sowie Stadtverkehre oder Wieselbusse. Es gibt nur weni-
ge Ausnahmen, wie etwa touristische Angebote oder die private WESTbahn, Das Jugendticket um € 19,60 
hingegen gilt für Fahrten mit den benötigten Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. Lehrstelle.  
 

Die Jugendtickets kann man ab August 2019 in Postfilialen und bei teilnehmenden Post Partnern in Nie-
derösterreich und Burgenland, bei Vorverkaufsstellen und Ticket-Automaten der Wiener Linien sowie im 
VOR-ServiceCenter am Wiener Westbahnhof kaufen. Im VOR-Online-Ticketshop auf shop.vor.at sowie in 
der VOR AnachB App stehen die Tickets ab Juli 2019 zur Verfügung. Tickets die online gekauft wurden, 
sind gegen Verlust gesichert und können beliebig oft neu ausgedruckt oder auf das Handy geladen wer-
den.  



SOMMERFERIENSPIEL 2019 
 

Liebe Kinder! 
In wenigen Tagen startet wieder 
unser Ferienspiel. Heuer bereits 
zum 24. Mal. Dazu möchte ich 
euch, liebe Kinder wieder herz-
lich einladen! Fast jeden Dienstag 
und an zwei Donnerstagen gibt 
es wieder Lustiges und Interes-
santes zu entdecken. Schaut vor-

bei, ihr könnt eure Freunde treffen und Spaß ha-
ben! Vielen Dank an alle Vereine und Organisatio-
nen fürs Mitmachen!  
Heuer haben Kinder ab 7 Jahren die Möglichkeit 
mit einem Künstlerteam aus Wien ein Fotogramm 
verschiedener Blumen, Pflanzen und Ästen herzu-
stellen. Siehe Erklärung nachstehend.  
Eine Bitte an die Eltern: Ich mache immer Fotos 

und schicke einige an die Presse. Sollten Sie damit 

nicht einverstanden sein, bitte ich Sie mir das mit-

zuteilen. Sie finden meine Telefonnummer auf 

dem Spielplan. 

Eure 
GGR. Helli Haas 

Veranstaltungsvorschau 
 

30. Juni Blutspenden VS/NMS Zöbern 
 

7. Juli Sommerfest, FF Schlag 
27. u. 28. Juli Waldfest, FF Zöbern 
 

10. u. 11. August Sportfest, SC Zöbern 
30. u. 31. August Bauern Heuriger Redlhof 
 

7. Sept. Wandertag, KuTV u. WSV 
8. Sept. Dirndlgwandsonntag 
20. Sept. Vortrag Dr. Christa Kummer 
28. und 29. Sept. Oktoberfest  
 

5. Oktober Stocksport-Dorfturnier 
5. Oktober Herbstkonzert mit „prennheiss“ 

Freitag, 20. September 2019 
Pfarrheim „Haus der Begegnung“ 

Vortrag von Dr. Christa Kummer 

Seit 1995 ist Christa Kummer Moderatorin des ZIB 
Wetters und somit Gast in unseren Wohnzimmern. 
Ihre journalistischen Tätigkeiten machen sie zur 
erfolgreichen Buchautorin in mehreren Fachbü-
chern. 
Die Vorträge von Christa Kummer sind plakativ – 
kritisch – verständlich – leidenschaftlich 
 

Merken Sie sich den Termin vor! 

Herzliche Einladung zum 1. Zöberner Bauernheurigen. Unter dem 
Motto: „Das Beste von jedem“ werden im gemütlichen Ambiente des 
Redlhofstadl’s bäuerliche Spezialitäten von verschiedenen Produzen-
ten angeboten. Natürlich wird für eine dementsprechende Stimmung 
gesorgt sein. Auch die eine oder andere Überraschung wird Euch er-
warten. Es ist ein kleiner Vorgeschmack, was aus einer 
„Dorferneuerung“ alles entstehen kann. Wir würden uns auf Euer 
Kommen freuen.   

Alle Mitwirkende und Fam. Hlavka  

Spiel mit dem Licht -  
kameralose Fotografie 

 

Fotogramm-Workshop zur Vermittlung der künst-
lerischen Arbeit und der analogen kameralosen 
Fotografie. 
Diesen August verwandelt die Künstlerin Ilse  
Haider die Musikhalle-Zöbern in eine große Foto-
Dunkelkammer. 
Ziel ist es für ein Kunstprojekt (Kunst am Bau-
Quivid-München) ein Fotogramm einer Esche her-
zustellen. Dieses Vorhaben wird den Kindern er-
klärt und die Technik erläutert. Die Teilnehmerin-
nen können im Anschluss Fotogramme anfertigen 
indem sie selbst Pflanzen und Gegenstände mit-
bringen, deren Schatten sie dann auf dem Fotopa-
pier verewigen. 
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Aus der Schule geplaudert ... 

Lehrausgang zu den Bienen  
 

Im Sachunterricht beschäftigten wir uns mit dem 
Thema „Bienen“. Wir besuchten die Imkerin Frau 
Prenner, die uns das Leben der Bienen näher-
brachte.  

Wir konnten einige Bienen bei den Bienenstöcken 
beobachten. Auch die Schutzausrüstung, den Smo-
ker und die Waben konnten wir sehen. Frau Pren-
ner beantwortete auch die Fragen der interessier-
ten Kinder. Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Prenner, sowie an Frau Beiglböck und Frau Korn-
berger, die uns begleiteten. 

Schultaschentag 
 

Die Vorschulkinder vom KG Zö-
bern verbrachten zwei Unter-
richtsstunden mit den Schülern 
der ersten Klasse VS. Schreiben, 
Rechnen, Sachunterricht und 
Musik machten gemeinsam 
Spaß.  
Die Vorschulkinder sind bes-
tens vorbereitet auf die Schule und warten schon 
auf den Schulbeginn im September.  

Safety Tour in Wiener Neustadt 
 

Am 15. Mai besuchte die 3. Klasse/4. Schulstufe 
der VS die Safety-Tour, die auch heuer wieder in 
Wr. Neustadt stattfand. Die Wettbewerbe waren 
sehr abwechslungs- und lehrreich, aber auch un-
terhaltsam. Alle Kinder hatten viel Spaß und waren 
mit großem Eifer bei der Sache. Die VS Zöbern er-
reichte den guten 6. Platz. 
Im Schuljahr 2019/20 findet die Veranstaltung in 

Zöbern statt. 

Programm „Bewegte Klasse“ 
 

Die Kinder der ersten und zweiten Klasse Volks-
schule nehmen an dem Programm „Bewegte Klas-
se“ teil. Bewegung wird als wichtiger Baustein des 
Lernens gesehen. Am Freitag, 7.6. konnten auch 
die Eltern gemeinsam mit ihren Kindern das Pro-
gramm kennenlernen. 

Es war ein bewegungsreicher Vormittag, der allen 
viel Spaß machte. 

Sternwallfahrt Maria Schnee 2019 
 

575 Volksschulkinder der 3. und 4. Klasse von 23 
Schulen – und unsere SchülerInnen mittendrinnen 
- pilgerten mit ihren Lehrerinnen, Priestern und 
ihrer Religionslehrerin am 4. Juni aus allen Rich-
tungen voller Freude zur Kirche Maria Schnee. Sie 
feierten einen gemeinsamen Gottesdienst mit Hrn. 
Weihbischof und Jugendbischof Turnovszky, Frau 
SQM Pollak, Dechanten, Direktoren, Gästen und 
Helfern. 

„Wo Himmel und Erde sich berühren“ (diesjähriges 
Motto) war spürbar und ansteckend bereits unter-
wegs, beim lebendigen Gottesdienst, bei der 
Agape und bei den Begegnungen auf der  
Festwiese.  



VS beim Schulfußball im Einsatz 
Beim diesjährigen Sumsi Erima Kids Cup der Volks-
schulen in Scheiblingkirchen war die VS Zöbern mit 
2 gemischten Teams (Mädchen und Burschen) im 
Einsatz. Aufgeteilt in eine ältere (3.+4. VS) und eine 
jüngere (2.+3. VS) Mannschaft, zeigten unsere Kin-
der wieder einmal tolle Leistungen. Zöbern 1 konnte 
den geteilten 5. und Zöbern 2 den geteilten 9. Platz 
von 32 teilnehmenden Schulen erringen. 
Großer Dank an Frau Direktor Reichmann-Farcher 
die allen Kindern die Teilnahme ermöglicht hat, an 
die Gemeinde Zöbern für die Übernahme der Bus-
kosten und an Lukas Glatz, Mario Heissenberger 
und Gregor Fink die von Seiten des SC Zöbern als 
Betreuer vor Ort waren. 

Schulprojekt bei Österreichs größten 
Schulwettbewerb erfolgreich 

 

„Wasser: erleben – erforschen – erfahren: Die 
Kinder von Zöbern und das Blaue Gold“, so hieß 
das Projekt der NMS, 
gemeinsam mit der 
Volksschule und dem 
Kindergarten von Zö-
bern. 
Ganz stolz sind wir 
darauf, dass wir beim 
Österreichs größten 
Schulwettbewerb des 
Verbandes der Che-
mielehrer (230 teil-
nehmende Schulen) 
einen Sonderpreis im 
Wert von 700 € erhal-
ten haben. 
Die Preisverleihung fand im Mai im Salzburg 

statt, wo Anita Reithofer und Krista Sanz stell-

vertretend den Preis entgegennehmen durften. 

Schule trifft Arbeitswelt 
 

Ernährung, Präsentation und Kommunikation (EPK) 
heißt das Schwerpunktfach in der 3. Klasse der NMS 
Zöbern.  
Als krönenden Abschluss dieses Faches durften die 
SchülerInnen der 3. Klasse ihr Wissen in der Berufs-
welt ausprobieren. Petra und Alfred Weber zeigten 
den SchülerInnen das professionelle Arbeiten im Ser-
vice und in der Küche. Alle waren mit großem Engage-
ment und Freude dabei.  
Die Gäste, nämlich Eltern und LehrerInnen der Kinder, 
waren vom 4-Gänge-Menü und der wunderbaren Be-
treuung restlos begeistert! 

Freiwillige Radfahrprüfung 
 

Die 3.Klasse/4. Schulstufe der VS absolvierte auch 
heuer wieder die freiwillige Radfahrprüfung. Die Schü-
ler lernten fleißig in der Schule und zuhause und 
hatten alle im ersten Anlauf Erfolg. Eine Woche später 
konnten sie stolz ihren neuen „Radfahrführerschein“ 
in Empfang nehmen. 

Besuch in der ASO Krumbach  
 

Am Dienstag, 30. April 2019, hat die 3. Klasse NMS die Allgemeine Sonderschule in Krumbach besucht. 
Die Schüler/innen konnten Einblicke in den Schulalltag von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen gewinnen. Die Arbeit 
mit diesen Kindern gestaltet sich sehr unterschiedlich, da die 
Kinder ganz individuelle Förderung brauchen. Vor allem hat 
ihnen die Zusammenarbeit mit den Kindern gefallen, sie 
konnten ihnen helfen und ihnen auch etwas erklären. 
Wir hatten das Gefühl, dass die Kinder, sowohl die der ASO 
als auch die der NMS, den Vormittag sehr genossen haben.  
Abschließend bleibt nur zu sagen, dass wir einen tollen Vor-
mittag mit ganz besonderen Menschen erleben durften. 



Aus der Schule geplaudert ... 

Eine Nacht in der Schule  
 

Eine ganze Nacht in der Schule verbrachten 
die Schüler und Schülerinnen der 2. NMS 
gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Krista 
Sanz und Martina Kager. 

Gemeinsam galt es kniffelige Aufgaben zu 
lösen um die Bedeutung der Teamarbeit 
noch bewusster zu machen. 
Höhepunkte waren natürlich die Schatzsu-
che in der finsteren Schule, das gemeinsame 
Backen einer Pizza samt Mitternachts-
eis.  Beendet wurde die Teamtrainingsnacht 
mit einem ausgiebigen Frühstück, welches 
von den SchülerInnen selbst organisiert und 
zubereitetet wurde. 
Am Ende stand auf jeden Fall fest: Wir sind 
ein klasse Team! 

SchülerInnen on Tour 
 

Am 16.5.2019 besuchte die 3. Klasse NMS das Pflege- und 
Betreuungszentrum Scheiblingkirchen. 
Die SchülerInnen wurden in Gruppen aufgeteilt und konn-
ten verschiedene Bereiche näher kennenlernen und beim 
Turnen, Basteln, Klangschalenmeditation und bei der Ge-
sprächsrunde früher-heute tatkräftig mitmachen. 
Zu Beginn wurden wir sehr herzlich von der Leiterin des 
Hauses und einigen MitarbeiterInnen begrüßt und wir 
bekamen einen kleinen Einblick in die Arbeitswelt des 
Pflegeheimes. Es arbeiten aber nicht nur Angestellte im 
Pflegeheim, sondern auch ehrenamtliche Mitarbeiter, 
welche unentgeltlich mit den älteren Menschen z.B. Sport 
machen, spazieren gehen, etc. 

Zum Abschluss sangen wir noch zwei Lieder, In die Berg 
bin i gern und Lustig ist das Zigeunerleben, wo auch die 
Heimbewohner mitmachten. Der Tag war sehr abwechs-
lungsreich und es war eine tolle Erfahrung. 

Theaterabend und Wasserprojektpräsentation: 
Schüler-und Schülerinnen der NMS begeisterten die Besucher 

 

Ende Mai fand an der NMS Zöbern der Theater- und Präsentationsabend statt. 
Im ersten Teil des Abends wurden Arbeiten rund um das 
Wasserprojekt präsentiert. Es  gab spannende Forschersta-
tionen zum Thema Wasser, Tipps rund ums Wassersparen 
und  Wasserschonen und viel Wissenswertes und Kreatives 
zu diesem wunderbaren und geheimnisvollen Stoff. 
Im zweiten Teil des Abends stand das Theater im Mittel-
punkt, wo die Schüler- und Schülerinnen der 5. Schulstufe 
ein selbstgeschriebenes Märchen zu Besten gaben. 
Einer der Höhepunkte des Abends war das Theaterstück 
„Die Geggis“, gespielt von den Schüler- und Schülerinnen 
der Theatergruppe der Schule nach dem gleichnamigen 

Bilderbuch von Mira Lobe. Darin ging es um Vorurteile und Hass zwischen zwei Gruppen, die sich eigent-
lich überhaupt nicht kennen und es geht um Wege, wie es gelingen kann diese Vorureile abzubauen und 
um zu erkennen wie schön Vielfalt ist! 
Für das leibliche Wohl sorgten die Eltern der 6. Schulstufe. 



Neues aus dem Kindergarten... 

Erlebnisse im Wald 
 

Am 26. April lud Hr. Josef Nagl die Kindergartenkinder in seinen Wald ein. Mit Unterstützung durch den 
Waldpädagogen und Baumpfleger Hrn. Christian Brunner und Hrn. Franz Nagl erlebten die Kinder einen 
äußerst informativen und ereignisreichen Wald-Tag. 
Wie riecht ein junges Blatt? Wie schmeckt ein neuer Fichtentrieb? Wie fühlt 
sich Rinde an? „Eiky“ das Eichhörnchen fragte die Kinder, wer heute schon 
mit Holz zu tun hatte. Bald erkannten wir die vielfältige Verwendung von 
Holz. Nachdem wir die Spuren eines Spechtes bzw. seine 
„Eigentumswohnung“ kennengelernt hatten, bekamen wir eine Aufgabe. 
Wir mussten zwei Kugelbahnen mit Kurven, Sprungschanze und Tunnel bau-
en. Dabei waren intensive Zusammenarbeit und Kreativität gefragt. 
Hr. Nagl hatte junge Bäumchen besorgt. Jedes Kind durfte eines setzen und auf den Pflock daneben sogar 
seinen Namen schreiben. Was wird aus den Bäumchen werden? 
Der Höhepunkt des Tages war die Erzeugung der Glut für das Grillen. Die Kinder durften Äste sägen und 
vorbereitetes Holz herbeischaffen.  
Zum Schluss bedankten wir uns für den Kuchen, das Getränk und die gute Jause. Mit einer Holz-Medaille 
als Geschenk fuhren die Kindergartenkinder wieder glücklich zum Kindergarten zurück. 

NÖ Landesausstellung 
 

Die Vorschulkinder des Kindergartens besuch-
ten die sehr inte-
ressante NÖ Lan-
desausstellung 
zum Thema Welt 
in Bewegung in 
Wr. Neustadt und 
nahmen an ver-

schiedensten Workshops teil.  

Radworkshop 
 

Im Klimabündnis Kindergarten Zöbern wurde vom 
Klimabündnis Niederösterreich ein Radworkshop für 
die Kindergartenkinder veranstaltet.  

Ausflug zur Römerhütte 

Familienfest 
 

Am 29. Mai fand das Familienfest unter dem 
Motto „Eine besondere Reise“ statt.  

Eine besondere Zeitmaschine brachte die Kin-
der von Zöbern in verschiedenste Erdteile. Zu-
rück in Österreich wurde Wolfgang Amadeus 
Mozart präsentiert. Zum Abschluss gab es  
einen zünftigen Schuhplattler.  

Ein besonderer Tag und viel Gaudi in der Römer-
hütte wo die Ältesten des Kindergartens auch erste 
Reitversuche machen konnten. Danke der Familie 
Nagl für diesen besonderen Tag! 

Die 5 und 6 jährigen Kinder brachten ihre Räder mit 
und hatten viel Geschick und Spaß bei den besonde-
ren Parcours im Garten. Eine Verkehrsampel brachte 
Orientierung in die große Fahrradgruppe.  



Wir laden euch liebe Kindergarten- und Schulkin-
der mit euren Eltern zum Ferienspiel „Erlebnis 
Bauernhof“ herzlichst ein.  

Heuer am Dienstag, dem 16. Juli 2019 um 14.00 
Uhr am Bauernhof von Fam. Spanring-Glatz am 
Neustifter-Hof.  

Es erwarten euch viele 
Überraschungen, wie  
Pferdekutschenfahrt mit 
Karl Zöger, Alpakas vom 
Alpakahof Zöbern und ver-
schiedene Belustigungen!  

 

Euer Seniorenbundobmann 
Sepp Spanring 

E I N L A D U N G  
zur  

K U L T U R F A H R T 
 

Die Gemeinde Zöbern lädt alle Senioren & Pensio-
nisten in der Gemeinde Zöbern herzlich zur  
Kulturfahrt nach 
 

Dirndltal - Rabenstein 
(Pilachtal)  

 

am Donnerstag, dem 8. August 2019, ein.  
 

Programm:  
Abfahrt: 07.30 Uhr Kultur– u. Veranstaltungshalle 
 

Vormittag:  
 Erlebnis Dirndl-Ernte 
 Führung, Vortrag, Verkos-
 tung 
Mittagessen: vom Buffet  
Nachmittags:  
 Fahrt zur Heimat von Kardinal Dr. Franz König 
 (Taufkirche) mit Führung,  
 anschließend Kaffee-Jause 
 

Ankunft: ca. 19.00 Uhr in Zöbern 
 

Die Kosten für den Autobus werden zur Gänze von 
der Gemeinde Zöbern übernommen.  
 

Anmeldungen bis SPÄTESTENS 31.07.2019 beim 
Gemeindeamt Zöbern, Tel. Nr. 8777 
Später einlangende Anmeldungen können nur berück-
sichtigt werden, wenn Restplätze vorhanden sind. Der 
Bus wird für 58 Personen reserviert. 

3. Stocksport - Dorfturnier 
 

Es sind alle Vereine der Gemeinde zur Teilnahme 
eingeladen.  
Termin: 05.10.2019 
Beginn: 13.00 Uhr 
Ort: Sporthalle Kohlgraben 
 

Austragungsmodus:  
 Mannschaft sind 4 Spieler (Damen + Herren) 
 Jede Mannschaft spielt auf 4 Kehren pro Spiel 
 Stockmaterial wenn möglich mitnehmen, kann 

aber auch zur Verfügung gestellt werden 
 

Nennungen an Toni Beiglböck,  
Tel.Nr. 0664/5534430 oder tonibeig@gmail.com 

Nennungsschluss bitte beachten: 15.08.2019 
Nenngeld 10 € pro Verein, ist am Start zu bezahlen 

Pro Spieler ist 1 Essen und 1 Getränk gratis!  

ROTES KREUZ - ORTSSTELLE ASPANG 
 

Das Rotes Kreuz Ortsstelle Aspang möchte Sie 
auch 2019 wieder zum Teichfest einladen. Am 28. 
Juni beginnen wir mit einem gemütlichen Däm-
merschoppen, ab 17 Uhr begleitet die Marktkapel-
le Aspang den Wochenausklang. Die Gruppe Wüd-
wexl erwartet Sie ab 21 Uhr. 
Sonntag, der 30.Juni, wird mit der Teichmesse um 
10 Uhr begonnen und geht in den Frühschoppen 
mit der Kapelle Aspangberg-Sankt Peter über. 
Unsere Mitarbeiter investieren auch dieses Jahr 
wieder viel Zeit und Energie um diese Veranstal-
tung ermöglichen zu können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf ein schönes Teichfest mit zahlreichen Besu-

chern freuen sich die Mitarbeiter des Roten Kreuz 

der Ortsstelle Aspang. 



Dorferneuerung in Zöbern 
mitdenken*mitgestalten*mitentscheiden*mitarbeiten 

Gesunde  Gemeinde  ZöbernGesunde  Gemeinde  Zöbern  

 

Neuer Waldwanderweg in Pichl 
 

Ab sofort steht in Pichl ein neuer - 4,5 
km langer - Waldwanderweg zur Verfü-
gung. 
 

Ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Franz Schwarz, der einer Anregung der 
Dorfgespräche folgend diesen Wald-
wanderweg in Eigenregie entwickelt 
und auch die Beschilderung persönlich 
übernommen hat. 

 
In Österreich wird alle 90 Sekunden eine 
Blutkonserve benötigt. Aber nur etwa 
3,7% der spendenfähigen Bevölkerung ge-
hen zur Blutspende. 
 
3,7% - eine Zahl, die wir unbedingt ändern 
wollen. Gerade im Sommer halten Hitze, 
Urlaube oder einfach das schöne Wetter 
viele Menschen vom Blutspenden ab. Da 
kann es zur Herausforderung werden, alle 
Patientinnen und Patienten mit lebens-
rettenden Blutkonserven zu versorgen. 
 
Helft mit, kommt zu unserer Blutspende-
aktion und werdet zum Lebensretter/zur 
Lebensretterin! 

Dieses Bild ist im Rahmen unserer wöchentlichen Walkingrunde entstanden! 

Treffpunkt: jeden Mittwoch, um 18:00 Uhr beim Gemeindeparkplatz! 



Sehr geehrte Wasserbezieher!  
 

Wir ersuchen Sie höflich den Zählerstand von Ihrem Wasserzähler selbst abzulesen und der Gemeinde bis  
3. Juli 2019 telefonisch, schriftlich (lt. Kupon) oder per E-Mail bekanntzugeben. 
Vielen Dank!  
 

Tel. Nr.:  02642/8777  E-Mail:  gemeinde@zoebern.at  

 

 Name: ……………………………………………...   Zählerstand: ………………………. 
 
 Adresse:…………………………………………….   Abgelesen am: …………………... 

W A S S E R Z Ä H L E R A B L E S U N G 
 

In diesem Jahr wurden die Schüler/innen der 4. Klasse Volks-
schule von Bgm. Brandstätter in der Schule besucht. 
Am Bild: Die Schüler der 4. Klasse VS mit Klassenlehrer Frau 
Bürger und Bgm. Alfred Brandstätter 

Auszeichnung  
NÖ Jugend-Partnergemeinde 2019-2021 
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Im Rahmen einer Festveranstaltung wurden am 27.04.2019 in 
der Arena Nova in Wiener Neustadt die Zertifizierungen als 
„NÖ Jugend-Partnergemeinde NEU" von Jugend-Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister vergeben. Für Zöbern wurde die-
se von Bgm. Alfred Brandstätter und Jugendgemeinderätin 
Stefanie Luef entgegengenommen.  

Bürgermeister zu Besuch in 4. Klasse VS 

Erstkommunion 2019 

Firmung 2019 

Am Sonntag, dem 02.06.2019 erteilte Dompropst Msgr. Pichel-
bauer das Sakrament der Firmung in der Pfarrkirche von Zö-
bern.  
Am Bild: Die Firmlinge, Pfarrer Mag. Helmut Gschaider und 
Firmspender Dompropst Msgr. Karl Pichelbauer  

Am Sonntag, dem 19.05.2019 fand in der Pfarrkirche von Zö-
bern die Heilige Erstkommunion statt.  
Am Bild: Die Erstkommunionkinder mit Pfarrer Mag. Helmut 
Gschaider, Klassenlehrerin Sattler und Dir. Reichmann-Farcher. 


